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Betreff: Offener Brief 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Schulz,  

sehr geehrte politisch Verantwortliche der Stadt Hagen! 

 

Das Theater Ihrer Stadt hat in den letzten zehn Jahren drei Millionen Euro 

eingespart. Nun sollen weitere 1,5 Millionen eingespart werden bei einem Etat von 

15 Millionen. 

Sie selbst wissen, dass eine solche Einsparvorgabe das Theater substanziell 

beschädigt und auch nicht durch Mehreinnahmen ausgeglichen werden kann. 

Ernsthafte Kandidaten für die Intendanz haben Ihre Kandidatur zurück gezogen, 

seriöse Mitglieder der Findungskommission haben ihr Amt niedergelegt, trotzdem 

wird sich irgendjemand finden, der, aus welchen Gründen auch immer, diese das 

Theater zerstörende Aufgabe übernimmt.  

Aber zu welchem Preis und mit welchem Erfolg? Das müssen Sie sich fragen. Bitte, 

hören Sie auf die Warnungen, überdenken Sie Ihre nicht umsetzbaren 

Sparbeschlüsse! 

Hören Sie auf die HagenerInnen und beteiligen Sie den Theaterförderverein an der 

Rettung des Theaters. 

Nehmen Sie die angebotene Hilfe des Bühnenvereins an! 

Hören Sie auch auf den derzeitigen Intendanten, der unter schwierigen Bedingungen 

eine hervorragende Arbeit geleistet hat! 

 

Werden Sie nicht zum Totengräber eines Theaters, um einen für das Ganze der 

Stadt nicht existenziellen Sparbeschluss durchzusetzen! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Ulrich Khuon 
Intendant Deutsches Theater Berlin 
Vorsitzender der Intendantengruppe im Deutschen Bühnenverein 

Berlin, 9. Mai 2016 An den  

Oberbürgermeister der Stadt Hagen 

Herrn Erik O. Schulz 

Rathausstraße 11 

58095 Hagen 


